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schön wäre am Anfang ein etwas individuellerer „Aufhänger“ -> also eine schöne Hinleitung zum Thema des Werkvergleichs
Die 1808 erschienene von Goethe Du darfst ruhig den vollständigen Namen des Autors nennen verfasste Tragödie „ Faust“ handelt von dem Gelehrten Heinrich Faust, der sich in seiner Verzweiflung auf den Teufel Mephisto einlässt, welcher ihm die schönen Seiten der Welt zeigen möchte. Das ist nicht falsch, aber das Thema des Dramas ließe sich präziser darstelen. Mit Hilfe eines Verjüngungstrunks ermöglicht Mephisto eine romantische Beziehung zwischen dem Mädchen Gretchen und Faust, der sich augenblicklich in sie verliebt, als er sie in Gestalt der Helena im Zauberspiegel einer Hexe erblickt. Dies kennzeichnet den Beginn der Gretchentragödie, die tragisch mit dem Tod Gretchens endet. Die Wald und Höhle Szene A (die Szene „Wald und Höhle“) findet nach der „Gartenhäuschen Szene“ A/ugs statt in der sich Faust und Gretchen näher kommen. Faust zieht sich in die Natur zurück und reflektiert über die vergangenen Geschehnisse insbesondere seine Beziehung zu Gretchen. 
 
Zuvor hatte Faust die Gelehrtentragödie durchlebt und versucht sich mit einer Geisterbeschwörung“  und Selbstmord zu entgrenzen, woran er jedoch scheitert. Verzweifelt geht er eine Wette mit Mephisto ein und verspricht dessen Diener zu werden falls er zu einem Augenblick sagen sollte „Verweile doch ! Du bist so schön“ ( V.1700) . Der Teufel zeigt ihm die Freuden des Trinkens im Auerbach Keller. Faust findet daran jedoch keinen Gefallen und die beiden müssen verschwinden als Mephisto aufgrund seiner magischen Fähigkeiten in einen Konflikt gerät. Relevanz der Szene „Auerbachs Keller“?-> Ist das für die Kontextuierung notwendig? In der Hexenküche   wird Faust verjüngt und er erblickt Gretchen`s Antlitz, in welches er sich augenblicklich verliebt. Erblickt er nicht Helena und bekommt einen Liebestrank, mit dem er "bald Helenen in jedem Weib " sehen soll? 
Dank Mephisto lernt er sie näher kennen und kommt ihr in der Szene „Ein Gartenhäuschen“ näher . 
Die „ Wald und Höhle“ Szene schließt daran an und findet in der Natur statt. 
Die Szene befindet sich inmitten der Gretchen-Tragödie, die bis dahin noch nicht tragisch war und stellt somit einen Zeitpunkt kurz vor dem Wendepunkt dar, ab dem alles den Bach herunter geht AUsdruck -> Umgangssprache. "Kurz darauf" empfindet Gretchen „Not“ ( V.3589) und „Schmerz“ (V.3598), weil sie sich schuldig aufgrund ihrer Beziehung zu Faust fühlt und schwanger ist. "Kurz darauf(Wiederholung) tötet Faust ihren Bruder Valentin. Außerdem ist doch die Mutter gestorben oder?
 
Die Szene beginnt mit einem Monolog Fausts, der einem erhabenen Geist dankt, dass alle seine Wünsche erfüllt wurden. Er drückt seine Dankbarkeit in Analogien mit der Natur aus. Mephisto tritt auf und möchte nun etwas Neues erleben, "dies"Mephisto oder seine Ideen? wird von Faust als Plage bezeichnet. Der Teufel verspricht Faust, ihm seine Ruhe zu gewähren, wirft jedoch ein, dass Faust nur dank ihm viel erleben würde und macht sich über diesen lustig weil er Zeit in der Natur verbringt, dies missfällt Faust jedoch.  Wem gefällt es, verspottet zu werden? wichtigstes Element der Szene wird nicht wiedergegeben: Faust entschließt sich am Ende zu Gretchen zu gehen, obwohl ihn bewusst ist, dass sie damit zerstört. 
„Wald und Höhle“ zeigt wie glücklich Faust aufgrund seiner Beziehung zu Gretchen ist. 
Formulierung einer Deutungsthese? Es geht in der Szene ja nicht nur fdarum, wie glücklich Faust mit Gretchen ist....
 
Faust beginnt die Szene indem er einen erhabenen Geist ( Vgl. V.3217) anspricht, der für ihn Gott darstellt. Viele Menschen und so auch Heinrich Faust beten und danken Gott in glücklichen Momenten. Diese Glückseligkeit wird in der Wiederholung des Verbs geben in „Du gabst mir, gabst mir alles“ ( V.3217) deutlich. Faust sieht eine Analogie zwischen der wunderschönen Natur, in der er sich befindet und seiner Liebe zu Magarete. So lassen sich Aussagen wie „ Kraft sie zu fühlen“ ( V.3221) und „ Vergönnest mir, in ihre tiefe Brust [….] zu schauen“ ( V.3224) Auf beide beziehen. Faust, der zuvor dem Tod nahe stand und einen gescheiterten Suizidversuch hinter sich hat, sieht nun die „Reihe der Lebendigen“ ( V.3225) Er scheint wieder einen Lebenssinn gefunden zu haben. Die Rastlosigkeit, die Faust zuvor spürte, ähnelt dem Sturm und der fallenden Fichte, die er anschaulich mit Onomatopoesien ( vgl. „ Braust und knurrt „ ( V.3228), „Quetschend“ (V.3230) beschreibt.  Doch Gott führt ihn zur „sichern Höhle“ ( V.3232) die symbolhaft für Gretchen stehen könnte, die Faust Sicherheit und Glück bringt. Faust dankt Gott nicht nur für Gretchen ( vgl. V 3241) „ diese Wonne“), sondern auch für Mephisto, der in seiner Brust „ ein wildes Feuer“ ( V.3247) entfacht. Das wilde Feuer symbolisiert sein Verlangen nach Gretchen. Auch das Bild, von dem er spricht ( vgl. 3248), lässt darauf schließen, da er sich bereits in sie verliebte als er ihr Gesicht in der Hexenküche sah. Der fast durchgehende Kreuzreim im Dialog mit Faust und Mephisto drückt einerseits den Konflikt aus, den die beiden miteinander haben (genauer erklären, wie drückt der Kreuzreim den Konflikt aus?), zeigt andererseits auch wie sehr Mephisto versucht auf Faust einzugehen und dessen Verlangen zu erfüllen, da 
Mephisto jeder Aussage Faust mit dem Kreuzreim Schema  beantworten kann. Mephisto stellt ironisch mit dem Euphemismus „ von diesem Erdball abspaziert“ ( V. 3271) fest, dass Faust ohne seine Hilfe vermutlich bereits verstorben wäre. Nur dank ihm hat Faust wieder Freude am Leben und einen Lebenssinn, was Faust auch selber zugibt: „Verstehst du, was für neue Lebenskraft mir dieser Wandel in der Öde schafft ? „ (V.3278). Faust verspürt dank Gretchen Glück und ärgert sich darüber, dass Mephisto ihm dies nicht gönnt und sich  darüber lustig macht.  
Gute Ansätze, aber gehe doch auch noch auf weitere Interpretationsaspekte ein (vgl. Selbstdiagnosebogen zum Werkvergleich)/ bzw. analysiere den Punkt noch weitergehend. Auch die sprachliche Analyse und die Einbeziehung der rhet. Gestaltungsmittel und der sprachlichen Besonderheiten in die Interpretation lässt sich noch deutlich vertiefen. 
 
Die Wald und Höhle Szene (s.o.) zeigt, was für eine Bedeutung Gretchen für Faust hat und wie sie ihn glücklich macht. Mit ihr verspürt er Gefühle, die er zuvor nicht kannte und er fühlt sich wieder lebendig.Ähnlich wie Goethes Heinrich Faust wird auch der Protagonist aus E.T. A Hofmanns 1813 erschienenen Märchen aus der neue Zeit „Der goldene Topf“ stark von seinem weiblichen Gegenpart Ausdruck?/ Inhalt beeinflußt. Serpentina zeigt an Anselmus das Übernatürliche und mit ihr gelangt er schließlich in die magische Welt Atlantis. Man könnte sagen er wird sesshaft. Der englische Schriftsteller H.G. Wells meint über die Bedeutung von Frauen im Leben eines Mannes: „ Wohl kann ein Mann neue Welten alleine entdecken, doch ohne die Frau kann er nicht sesshaft werden, kann er nicht zur Ruhe kommen“. Sesshaft werden bedeutet nicht nur einen einzigen festen Wohnsitz zu besitzen, sondern auch seinen Platz im Leben zu finden und wie H.G. Welz (Name richtig schreiben!) meint zu Ruhe zu kommen. Frauen sind seiner Auffassung nach entscheidend dafür. Welche Bedeutung Magarethe und Serpentina für Faust und Anselmus tragen soll im Folgenden mit Bezug auf H. G Welz (s.o.) Zitat erörtert werden. 
 
 
Serpentina Wieso gehst du nur auf Serpentina ein? Wäre nicht Veronika bezogen auf den Punkt „Sesshaftwerdung“ die interessantere und passendere Frauenfigur? Oder setht in der Aufgabe explizit, dass es um Serpentina gehen soll? laut Aufagbe soll es nur um Serpentina gehen  
spielt eine zentrale Rolle im Goldenen Topf. Das Märchen handelt von dem tollpatschigen Dresdner Student Anselmus, der nach einem Ungeschick von einem alten Apfelweib, das sich später als Hexe entpuppt, verflucht wird. Als er verzweifelt an der Elbe verweilt, erblickt er Serpentina und verliebt sich in die grünen Augen der Schlange. Hin und her gerissen zwischen Realität und Phantasie erhält er eine Arbeitsstelle bei Archivarius Lindhorst und schreibt dort von Serpentina geleitet Texte ab. Nach einer durchzechten Nacht geschieht ihm jedoch ein Missgeschick und er wird wegen einen Tintenflecks in ein Kristallfläschen verbannt. Anselmus kommt nach einer Schlacht zwischen der Hexe und Lindhorst frei und lebt fortan glücklich mit seiner geliebten Serpentina im wiedergefundenen Atlantis. 
 
Serpentina und Gretchen verändern das Leben der beiden Protagonisten, jedoch halten die Beziehungen unterschiedlich lang. Kurz nach ihrem Zusammenkommen mit Faust fühlt sich Gretchen schuldig und ist traurig als hätte sie „ ein Schwert im Herzen“ ( V.3590) und jammert ( vgl. V.3614) in Not ( V.3595). Auch Mephisto geht nicht davon aus, dass die Beziehung lange hält und meint, Faust würde sich etwas vorlügen ( vgl. V.3299). Gretchen wird „ die Zeit […] erbärmlich lang „ ( V.3315) doch Faust lässt sich dennoch Zeit, sie zu besuchen. Als Faust nach dem Walpurgisnachttraum zurückkehrt, kommt er zu spät und die Beziehung ist durch den Tode Gretchens endgültig beendet ug. Die beiden haben bis auf wenige Momente keine ernsthafte Beziehung geführt. -> Beleg? Das ist alles recht oberflächlich. -> Wichtig ist hier ein genaues Eingehen auf Teilaspkete und eine gute Begründung/ Belege der Aussagen.  Im Gegensatz dazu führen Anselmus und Serpentina eine langzeit Beziehung und verbringen viel Zeit miteinander. In den vielen Stunden,  in denen er für Archivarius Lindhorst arbeitet, trägt er seine Geliebte Serpentina „ in Sinn und Gedanken“ ( S 53 Z.2.f.) bei sich und sie spricht zu ihm: „ ich bin dir nahe […] ich helfe dir „ ( S.53z.5f). Anders als in der Beziehung von Faust zu Gretchen, in der Faust Gretchen ausnutzt (Bl), helfen sich im „Goldenen Topf“ die Liebenden gegenseitig. Serpentina hilft Anselmus bei seiner Arbeit und sie schafft es dank seiner Liebe zurück nach Atlantis ( Vgl. S 101), wo die beiden vermutlich den Rest ihres Lebens verbringen. Ihre Beziehung ist somit wesentlich stabiler und hält länger als die von Gretchen und Faust. -> Der Bezug zum Thema des Vergelichs/ zum Außentext sollte viel deutlicher werden. Als Vergleich für einen Abi-Aufsatz reicht das nicht aus.
 
In seiner Aussage meint H.G Wellz (Name unbedingt richtig schreiben! Du untergräbst sonst selbst deine Glaubwürdigkeit)  dass ein Mann nur mit einer Frau sesshaft werden könne.  Doch inwiefern trifft dies auf Faust und Anselmus zu ? Faust I  endet mit einem verzweifelten Faust ( vgl. V.4595 „ oh wär ich nie geboren“ ) und dem Tode Gretchens. Faust ist in keinster Weise sesshaft geworden, er erlebt im Gegenteil nach dem Zusammentreffen mit Gretchen ein weiteres Abenteuer 
in der Walpurgisnacht und kommt somit nicht zur Ruhe. Anders sieht das für Anselmus aus. Er ist wortwörtlich sesshaft geworden, denn er besitzt ein „ ein Rittergut in Atlantis“ ( S.101z.17) und möchte Serpentina ewiglich lieben ( vgl. S 101 Z.13). Somit findet Anselmus durch eine Frau zu Ruhe was auf Faust jedoch nicht zutrifft. 
 
Faust scheitert in Faust I. Durch das Scheitern seiner Beziehung ist er verzweifel und wünscht sich niemals geboren worden zu sein (vgl. V.4595).

Schluss?? 

